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1 Unterrichtsausfall 

Unterrichtsausfälle und Unterrichtsversorgung sind immer wieder ein Thema in der öffentli-

chen Diskussion und auch am KAV-Gymnasium kommt es zu Unterrichtsausfällen. Dabei wird 

die Situation von den Beteiligten sehr unterschiedlich wahrgenommen: 

 Schülerinnen und Schüler empfinden Unterrichtsausfall oft als ausgesprochen angenehm. 

 Für Lehrkräfte sind sie lästig, weil sie das sorgfältig geplante Unterrichtskonzept für das 
Schulhalbjahr durcheinander bringen und im Falle anstehender Klassenarbeiten zusätzli-
chen Zeitdruck aufbauen. 

 Für Eltern sind sie ein Ärgernis und es ist ihnen oft unverständlich, warum es sie über-
haupt gibt. 

Die Gründe für Unterrichtsausfall sind sehr vielfältig. Erkrankungen von Lehrkräften, Mutter-
schutz und Elternzeiten, Klassen- und Austauschfahrten, Exkursionen, Methoden- und Pro-
jekttage, Sportvergleiche, Prüfungen und vieles mehr führen dazu, dass Lehrkräfte abwesend 
sind und so ihren regulären Unterricht nicht erteilen können. 

2 Grundsätze  

1. Es soll so viel Unterricht wie möglich stattfinden.  

2. Die Unterrichtszeit der Vertretungsstunden soll effektiv im Hinblick auf die in der jeweili-

gen Lerngruppe zu erreichenden Ziele genutzt werden. 

3. Da den Schulen nur eingeschränkte Ressourcen für Vertretungsstunden zur Verfügung 

stehen, sollen diese knappen Ressourcen nur dann für reine Beaufsichtigung, Betreuung 

oder Beschäftigung eingesetzt werden, wenn es die Aufsichtspflicht der Schule notwen-

dig macht. 

3 Vertretungskonzept am KAV-Gymnasium 

3.1 Q-Phase, Einführungsphase 
In der Q-Phase wird der ausfallende Unterricht nicht vertreten. Die zu vertretende Lehrkraft 

stellt nach Möglichkeit Aufgaben zur schulischen oder häuslichen Bearbeitung.  

In der Einführungsphase wird nach 3.2 verfahren, wenn genug Ressourcen zu Verfügung ste-

hen. Sonst gelten die Ausführungen zur Q-Phase. 

3.2 Jahrgang 5-9 
1. Steht für eine ausfallende Stunde eine freigesetzte Lehrkraft aus dem Klassenkollegium 

zur Verfügung, führt diese Lehrkraft die Vertretung in ihrem eignen Fach durch.  

2. Es wird geprüft, ob Unterricht einer Fachlehrkraft der betroffenen Lerngruppe vorgezo-
gen werden kann. Vorzugsweise greifen wir auf Stunden aus dem Nachmittagsunterricht 
oder auf Ferienrandtage oder auch den sogenannten „Zukunftstag“ zurück. 

3. In den Jahrgängen 6-9 entfallen Randstunden in der Regel. In Jahrgang 5 gilt die „Unter-
richtsgarantie 5“ (UG 5 vgl. entsprechendes ergänzendes Konzept) 

4. Eine Lehrkraft aus der „Bereitschaft“ wird eingesetzt: Am KAV-Gymnasium leistet jeder 
Kollege/jede Kollegin zusätzlich zu dem normalen Stundenkontingent eine „Bereit-
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schaftsstunde“ pro Woche. Das heißt sie/er steht nach einem festen Plan für kurzfristig 
entstehende Vertretungen in der Schule bereit. Auf diese Weise garantieren wir, dass es 
in den Klassen 5-9 nicht zu Hohl- bzw. Freistunden kommt. 

5. Oft stellen erkrankte oder abwesende Lehrkräfte Aufgaben, die in der Vertretungsstunde 
bearbeitet werden. Diese werden dann von der Bereitschaftslehrkraft gestellt und ihre 
Bearbeitung wird beaufsichtigt. 

6. Liegen solche Aufgaben nicht vor, greifen wir für jeden Jahrgang auf ganz bestimmte, von 
den Fachgruppen ausgewählte Materialien zurück (vgl. 4). Die Aufgaben haben wieder-
holenden oder vertiefenden Charakter. 

4 Materialien Vertretungskonzept 

Jahrgang Fach: Material Aufbewahrungsort 

5 Deutsch: Einzelmappe mit Arbeitsblättern für jede Schüle-

rin/jeden Schüler 

Klassenschrank 

6 Erdkunde: Einzelmappe für jede Schülerin/jeden Schüler Klassenschrank  

7 Geschichte: Filmdokumentationen mit zugehörigen Ar-

beitsblättern (Klassensätze mit Lösungen und Anleitung) 

Klassenschrank 

8 Biologie /Physik/Chemie: Klassensätze von Arbeitsblättern  

mit Lösungen und Anleitung für die Kollegen 

jeweils in einem 

Ordner im Lehrer-

zimmer KAV I und 

KAV II. 

9 Mathematik: Klassensätze von Arbeitsblättern mit Lösun-

gen und Anleitung für die Kollegen 

in einem Ordner im 

Lehrerzimmer 

KAV II. 

 

 

 


